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Themenschwerpunkt  
 

Evaluation: Bundeskinderschutzgesetz 
BAG ASD/KSD nimmt an Expertengespräch teil 

 
Die mit der Gesetzgebung beschlosssene 
Evaluation hat inzwischen aufgrund umfangreicher 
Forschungsvorhaben zu ersten Ergebnissen 
geführt, die den institutionellen Akteuren im 
Kinderschutz am 13.08.2015 im Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
vorgestellt wurde. Die Evaluation soll der Praxis 
größere Rechts- und handlungssicherheit 
verschaffen  sowie die Qualitätsentwicklung im 
Kinderschutz fördern. Zum Jahresende wird das 
Ministeriumn einen zusammenfassenden Bericht 
veröffentlichen nachdem die zuständigen Gremien 
einbezogen wurden. 
>Die quantitativen  Erhebungen und 
Statistikanalysen betreffen u.a. folgende Bereiche: 
Jugendämter, stationäre Einrichtungen, KiTas, 
Jugendarbeit und Pflegkinderdienste, 
niedergelassene Ärtzte, Schulen und die 
Bundesstatistik SGB VIII. 
>Qualitative Studien liegen demnächst für die 
Bereiche Hausbesuche, Gesundheitswesen und 
gesetzliche Betreuer vor.  
Beteiligte Forschungseinrichtungen sind die TU- 
Dortmund, das DJI, das NFZH und die FU-Berlin. 
 
>Diskussionsbedarf  besteht u.a. in den 
Themenbereichen „Insoweit erfahrene Fachklraft“, 
„Hausbesuchs-Regelung“ und „Vereinbarungen 
gem. § 8a“. Es wird auch zu klären sein, welche 
qualitative Wirkungen  diese Regelungen erbracht 
haben. 
________________________________________ 

Termine 
 
>Mitgliederversammlung der BAG ASD/KSD:  
20.11.2015,  13.00 h in Münster. Einladung folgt 
rechtzeitig 
 
>Tagung der beiden Landesjugendämter NRWs 
am 1.Oktober 2015 in Dortmund: 
„Qualitätsmaßstäbe und Gelingensfaktoren für 
die Hilfeplanung gemäß § 36 SGB VIII“  
www.lwl.org/LWL/Jugend/Portal 
> Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in 
NRW, Tagung des Landesjugendamtes am 
02.11.2015 in Münster 
 

Aktuelles  
 

Weiterentwicklung und Steuerung der HzE 
 
Beschluss der Jugendministerkonferenz:  
1. Der mit dem JFMK-Beschluss vom 23./24. Mai 2014 
zu den Hilfen zur Erziehung begonnene Prozess zur 
Weiterentwicklung der Hilfen zur Erziehung wird 
fortgesetzt. Dabei sollen insbesondere die in der 
Expertise des Deutschen Instituts für Jugendhilfe und 
Familienrecht e.V. (DIJuF) aufgezeigten gesetzli-chen 
Änderungsvorschläge berücksichtigt werden.  

2. Die JFMK bittet das BMFSF unter Beteiligung der 
Länder Vorschläge für Änderungen des SGB VIII zur 
Entwicklung und Steuerung der Hilfen zur Erziehung bis 
Ende des Jahres 2015 vorzulegen. Dabei ist 
sicherzustellen, dass mit der Gesetzesänderung keine 
Konnexitätsfolgen auftreten.  
 
Damit ist der Diskussionsprozeß über die anstehende 
strukturelle fachliche Ausrichtung der Hilfen zur 
Erziehung erneut bekräftigt worden. Es bleibt 
abzuwarten, ob bei der zum Jahressende avisierten 
Modifizierung des SGBVIII tatsächlich präventive und 
strukturell-sozialräumliche Akzente gesetzt werden und 
die Steuerungsverantwortung der ASDs in den 
Jugendämtern gestärkt wird. 
 

Unbegleitete mi nderjährige Flüchtlinge  
„Inobhutnahme von ausländischen Kindern und Jugendlichen 

nach unbegleiteter Einreise“ 
Nach der Anhörung zum Referentenentwurf im 
Bundesministerium am 30.06.2015, an der auch die 
BAG ASD/KSD beteiligt war, legte das Ministerium am 
14.08.2015 einen (teilweise geänderten) 
Gesetzesentwurf vor, der nun in den Beratungsgang 
geht (Ausschuss für Familie, Senioreen, Frauemn und 
Jugend). Das Gesetzgebungsverfahren soll jetzt zügig 
vorangetrieben werden. Zielmarke der Inkraftsetzung: 
01.01.2016 
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Verdi hat mit der Kampagne „soziale -berufe -aufwerten“  
ein öffentliches Umdenken angestoßen. Der vierwöchige 
Streik mit seinem anschließenden Schlichterspruch sorgt 
weiter für Diskussionen. Auch nach der Mitgliederbefragung, 
die mehrheitlich den Schlichterspruch verworfen hat. Soweit 
erkennbar, haben sich gegeüber den vorherigen Streiks im 
S&E Bereich deutlich mehr ASD-Fachkräfte daran beteiligt. 
Es bleibt nun abzuwarten, ob sich die Tarifparteien doch noch 
auf einen (späten) Kompromiss verständigen können.  
 


